
n VDatte 2 Jul

R e ei a M S
dritten

ene er rein ten e c
s Ausſchuſſes Bern h nngenl e ude Ehnt ter und u

tatuken

Geſtern d im Neumarktt a der S v r Rocco
ſd im m Lriterdienſte gusdebildeien Turner

Wien vee dich fünf henante hen

e e e an erwelche n mW dea a SD
in e en ſege wa3 lente

nun n r T e dan Fellle n könnten W
rde ſo bei rn und inbrüc t

n zahlreiche Gäſte aein 8 bei Letzterer u in e
rſammlung ter eng deS ab in welcher zwei cent
nineldung weiterer Herren bekannt

Rechtsanwalt vent e
aufgenommen ſowie e
gegeben wurdenSchülerau sftüg e ente morgen unternahmen vie
ſämutti n e r der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke e
Stiftungen e itägigen Ausflug nach dem Harze Dieſelbenhren b len und begeben ſich heute von da über

d u Schierke wo übernachtet wird Von Schierke aus
morgen eine Brockentour unternommen und dann von Jlſenbe aus am Abend die Heimreiſfe angetreten werden Morgen

Raden di die übrigen Klaſſen der Lating eintägige Ausflüge unter
men und ehe na r ur irre eidungen Freyburg

eiſe e e et z an

wundeten die verſchiedenſtee e ran r de über et Wn un e
die Rettu u

blatt zu Nr 287 der SaaleZeitung Bulle Freitag 22 Juni 1391
Brrr

13 M ant S en ſichin Schluſſe des Berichtes wieder
m der S Be n n Anfalwerk ten ehe

u 7x t keerel de n ich In e die s W Wochen nach dem

3 s 168 4 S a An aNhſolenſgadigins en waren zu
ane

r z ehe e werden m ort S r Vagn taltle n e v R Weh Vabn of

ifitärkonzerte Jm Wintergarten bn w t heute n mit der hieſigen rZu ein u cdatt Se rt das der Beachtung
der vielen hieſigen Wagnerfreunde eb euipf len ſei wie den
nicht minder r e Verehrern unſerer tüchtigen einheimiſchenMilitärkapelle Ferner werden für Sonntag h Montag vom
Prinz Karl Konzerte der Militärkapelle des Juf Reg Nr 136aus e unter Leitung be Herrn Kapellmeiſters Lehmann

angezeig
rribt Ein Paten t auf eine Schraubenſchneidemaſchine mit Preß

r tung zur Zuführung des Werkſtückes W den Schneidbacken
r Guſtav Krebs hier unterm 28 Okt 1893 nachgeſücht

Die Anmeldung iſt unter Kl 40 K 11,212 ins Patentregiſter ein
getragen und der Gegenſtand damit einſtweilen gegen unbefugteKathne geſchützt worden

2 wfälle einer Maſchinenfabrik an vere ca ſtern mittag beim Fortſchaffen eines
ſchweren Gu indes ein äiſen ie Kette am Krahn und die herab
fallende n u e daſelbſt z ſchaltigten Putze r Derſelbe
erlitt ehe ſchwere Verletzung des rechten Beines und mußte

halb der Königl Klinik zugeführt werden Dahin wurden
eſtern u a ein S i ed aus Weißenfels eingelieferte in einer Kiesgrube veit Beuditz von einer leeren Lowry

überfahren worden war nnd beſonders einen Spilitterbruch des
S am Oberſchenkel erlitten hatte ſ Provinzial

Leſer

uachrichten im Siorgendlatiej und ein Fabrikarbelter Ah
Zör b welchem in einer dortigen Pappfabrik duxch das Ge
triebe Walzenmafchine die linke Hand vollſtändig zermalmt
würde r letzterem Falle hat ſich die Abtrennung der Hand als
nothwend erwieſen

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montkag den 25 Juni nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Enteignung verſchiedener Terrainſtreifen an der Pfänner
Naumburg Rudelsburg K eißli ung Goſeck Schönburg böbe
aumbur und Schkeuditz Lei Die ch oberen Klaſſenr Bürc Lrmade e e begeben ſich heuted dem Kyffhäuſer in der nä ſtenWoche nach d auendor e e aus den berg beſuchen

und die unteren werden die näbere Umgegend aufſuchen 250

S z aus Gtebiche beſuchten vor das San agen unter
z rer Lehrer u Lehrerinnen das Schlachtenpanorama

tung deoragete bei Feuersgefabr Vor
7 30 r S 12 Jull 1869 ge belonders infolge
ein n W Brande der Rettung deser itgehabten imiſehſamen Worten
de re balleſcher Bürger zu r zuſammen welcher
ſeitdem ehe aber Aufſehen wen ſchon eger Werk gethan hat die ne e ges Feuersgefah

Die Statuten derſelben wurden im Herbſt 1869 vom M
wer Von den Gründern leb z

Rgliede die hintergeworden Gegenüber rer re derbreiteten Meldung daß

die Mliglieder den Verein ufgeben wollten können wir
heute mittheilen daß jetzt einſtimmig beſchloſſen r iſt als
Verein beſtehen zu bleiben Derſelbe wird am 14 m
in großen Saale e Srttaeeen den gbrentag ſeir

e tetIDer Verein v e a u wählte in ſeinern t an Vorſtaindsmitglieder
uh a und We isb t e und Kam Kuhlfahl neu

n orſtand Das Vereinslokal wurde nach dem RNoſenthalverlegt Sleiheis wurde beſchloſſen v Fahnenweihe des
re us ehezn 27er zu Magdeburg am Dienstag den 3 Juliden Vorſißeuden mit einer e zu entſenden und
dent feſtgebenden Verein ein Ehrengeſchenk zu ſpenden Etwaereinskameraden meldeten ſich Aderden bisher zur Theil
nabme e an dem iagdebürger Feſte

Dex Domchor wird gelegentlich ſeines diesjährigen

e e Wue t lberg a rchen ert veranſtalten deſſen voller Ertkrach zu wehllhatihen Zwecken Lerwendet werden ſoll

Der a ne d macht bekannt daßfür die hieſide katho ehe im Jahre 1894/95 einZuſchlag von 10 Proz v denn s h von den tenere
als Kircheunſteuer erhoben w

apiermacher Beru zu aft Der Gee des Wege d We der i Sektion d e
genonae t e Gorſihzender Rie r rückner

uns ſoeben e Umfang dere e hat ere i n das Se r wiederum
den e zört ra ige bearbeiten gegen 1731 im Vor

104 mehr Die Zahl der ergangenen berufungsfähigen
auf 66 Gegen dieſe Beſcheide wurde in Jen en der Berufung angewendet Außerdemne bei dem ledsgerich chte aus dem Vorjahre noch 2 Be

S en zu erledigen on dieſen 18 Berufungen ſind in weil
uchſitzungen erledigt 1 durch Vergleich 9 durch re Le ochtenen Beſcheides in 4 Fällen wurde der Beſche

Sektionsvorſtandes aufgehoben und die a S Entſchäd Wanſ ertege anerkannt 4 wurden o e eig u das Ge n

hr 1894 übernommen Das R echtsmittel des Redurſes iſt nur

g n Je u und war e e enn a ehörtend r on iod Belrerennterne mer mit zuſammen 150 Veiried ben

ler erſt nn t S a enh er m Se reSandarnben undu an waren 4469
ähigen Lohnſumme gerDurchſchn n vetru in

jaW m an h
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n
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B aber ann Körber

t e en irgend welchen Abbri We Kir

2 Landerwerb von Grundſtücken an der Ecke der Bernburger
ſtraße und des Mühlweges

2 Koſtenbewilligung für eine Bürgerſteig Regulirung
4 Koſtenbewilligung für Herſtellung eines Thonrohrkanals in

der Merſeburgerſtraße
5 Autrag auf Anſtellung von Lehrern und Lehrerinnen
6 Beantwortung der Aufrage in Betreff der Kältemaſchine

für den Schlacht und Viehhof
Ge ſchloſſene Sitzung

7 Penſionirung eines GymnaſialOberlehrers
8 Penſivnirung eines Polkzeibeamten
9 Definitive Anſtelkung eines PolizeiSergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher

S W Dittenbexger
Kreieinode der Stadtdiözeſe Halle

Die heute im Stadtverordneten Sitzungsſaale n Kreis
ſynode wurde mit Schriftleſung Hrn Oberprediger Saran
Philipper 2 Jſt nun bei i rege in Chriſto, ſowieAnſprache und Gebet deſſelben eingeleitet Der Vorſitzende Hr

s Superintendent D Förſter erinnerte bei Eröffnung der Ver
handlungen daran daß die Synode eine rn der Mitglieder von 33 auf 39 exfahrenhat d Errichtung eines Pfarr
amts in e und Errichtung eines Diakdnats an St Georgeu
Jm en Jahre ch eine weitere Vermehrung der Mitglieder
um 9 ſicher bevor infolge Bildung der Johammesparochie und
Errichtung eines Diakonats an St Laurentii Die Beſchluß
fähigkeit der Synode wurde feſtgeſtellt und im un daran
vom Hrn Vorſitzenden dem Bedauern über die geringe Be
theiligung der Syuodalen an den Verhandlungen der Synode
Ausdruck gegeben

Hierauf folgte die Einführung und Verpflichtung der neu ein
getretenen Synodalen Rechtsanwalt Elze und Rentner Roſch

Dann erſtattete der Hr Ephorus den Bericht über die
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Diözeſe Jn
den fünfzehn Jahren ſeitdem der Herr Vorſitzende dieſen Bericht J
erſtattete get ſich eine unverkennbare günſtige Entwickelung der
kirchlichen erhältniſſe vollzogen Ein Vergleich der Zahlen der
kirchlichen Amtshandlungen im vergangenen Jahre mit dem vor
fünfzehn Jahren giebt zu Bedenken Anlaß über die beträchtliche 9

n der Arbeit der Geiſtlichen Wird berückſichtigt welcheroßen er an die Zeit der Geiſtlichen z B die Beerdig ingenn die ſich in den h Jahren vervierfacht haben ohne daß ſich die

Zahl der Pfarrſtellen kaum vermehrt hat ſo muß anerkannt werden
daß den den damit ein beträchtliches Stück paſtoraler Arbeit

gewachſen iſt Trotz der berechtigten Klagen über die Los
re großer a Laſſen der Bevölkerung von der Kirche hat die

der in Anſpruch genommenen kirchlichen Amtshandlungenmicht nur keine Abnahme erfahren ſondern ſogar eine Zunahme

aufzuweiſen welche zum numeriſchen Wachsthum der Bevölkerung
nicht im Verhältniß ſteht Die unentgeltliche Darbietung der
kirchlichen Segnungen hat ſicher dazu beigetragen eine ſtärkere

nanſpruchnahme derſelben herbeizuführen Dieſe guten Er
fahrungen ſind ermuthigend ein fortgeſetzt nachhaltiger Erfolg
wird aber nur verbürgt durch Abt neuer Parochien und

neuer Gotteshäuſer Der Ruf nach kräftiger Hilfe
und Unterſtützung der r des Evangeliſchen Kirchbau

s vexeins muß deshalb auch von der Synode erlaſſen werden Jn
dem Perſonalbeſtande der Geiſtlichen und Kirchendiener ſind im

s vergangenen Jahre folgende Aenderungen eingetreten Ober
prediger Sickel deſſen an iädriger unverdroſſener Arbeit dank
bar gedacht werden niß i r an ſeine Stelle iſt der
ift ber gtonus tler getreten und zum Oberdiakonus der bisheri a i Richter gewählt deſſen Ein
führung demnächſt erfolgen wird An St Moritz iſt der Organiſt
Meinhardt r rſtorben Der von den kirchlichen St rden
gehegte Plan die geiſtliche Verſorgung der kgi Nervenklinik in
geordnete Bahnen ten hat ſich er verwirtüichen laſſen weil
die Leitun d n tält der c derſelben nach DiemitzGünſtig li a e der Gefängnißſeelſorge
m en e i e ſtelle im Hauptaimnt en

Peutel bereitgeſtellt werden Die kirch
d ehe e daden im meinen en edeihlichen

geuonunen Der Kir miß als giuſtiger bee e denn es bunte die Erfa s Jene werden
neuen Kirchen guten en ohne den

in nene S nn wie vor flei i deiehn ſie befiiden ſ S
er n Schwankungen im Wachsthümen ustrittserklärungen aus der Wien Wieſe

17 dieſe r ges Abbröckelung im Beſtande
iſt denee le AeWenſeinbt n gewiſſer Kreiſe anhältGemeinde kaun ni iat in aufechten obwohl die ſich

Die ungebührlichen Ve chleppungen der Tanufen dauern an viel

leicht theilweiſe eine Folge der ungünſtigen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe und führen oft zu großen Störungen der heiligen
Handlung Auch der Umſtand daß die Mehrzahl der Trauungenauf den Sonnabend verlegt wird muß als Nothſtand be
eichnet werden nicht nur daß deshalb die Geiſtlichen in
er Vorbereitung zur Sonntagspredigt geſtort werden es

führt auch dahin daß der Fraiptag als Tag der Reiſe
des Aufräumens und Aufwaſchens benutzt wird Die 7
driuglichkeit und Neugier der Maſſen bei Trauungen undr erdigungen bei welchen die ſog beſſeren Kreiſe beſonders
Frauen keineswegs in der Minderzaht ſich befinden iſt als
roßer Mißſtand lebhaft zu beklagen Bei dieſer
ſt zu ſürchte namentlich wenn die Gottesäcker immer mehr der
Oeffentlichkeit preisgegeben werden beſonders der Stadtgottes
acker ſtürmiſchem rangen zuliebe geöffnet werden ſollte daß
die heilige Scheu die Erkenutniß der Majeſtät des Todes und
der Reſpekt vor dem Schmerz der Leidtragenden immer mehr
ſchwinden Die Verlegung des Bußtages hat ſich auf Grund
der vorjährigen Erfahrung in unſerer Stadtgemeinde bewährt
Nicht zu unterſchätzen iſt die dem evangeliſchen kirchlichen Leben
drohende Gefahr von der römiſchen Kirche her Die Errichtung
eines katholiſchen Schweſternhauſes verbunden mit einem Kinderaſyl
hat dahin geführt daß m Halle eine Anzahl grauer Schweſtern
geſandt ſind die nicht im Verhältniß ſteht zu der Zahl der katholiſchen Gemieindeglieder Wenn auch eine Hauskollekte für die
grauen Schweſtern für jedes Haus noch nicht geſtattet iſt ſo iſtdoch nicht zu verkennen daß die Sympathien für die grauen
Schweſtern auch in evangeliſchen Kreiſen wachſen weil evange
lifche Familien in Fällen der Noth die grauen Schweſtern zur
Krankenpflege heranziehen Wie die grauen Schweſtern bei der
Kranukenpflege namentlich in wir wirken dafür fehlt es
nicht an Beiſpielen Es iſt heilige Pflicht aller evangeliſchen
Gemeindemitglieder das evangeliſche Diakoniſſenhaus zu unter
ſtützen es Ehrenpflicht daß ſich evangeliſche Familien in
Fällen der Noth vor allen Dingen an die evangeliſche Diako
niſſenanſtalt wenden Rühmlich inuß anerkannt werden daß in
unſerer Stadt von Vereinen und Privaten große Opfer an Kraft
und pekuniären Mitteln aufgebracht werden um kirchlichen und
ſittlichen Nöthen entgegenzutreten Der fortgeſetzten Unbot
mäßigkeit müß mit ſtrengen Mitteln entgegengetreten werden
zur Niederhaltung beſtialiſcher Gelüſte und Brutalitöt reicht die

umanität nicht mehr aus es muß gefordert werden daß die
Strafen für Verbrechen eine entſprechende Geſtaltung erhalten
Ein ſehr betrübender und beſorgnißerregender Umſtand bleibt das
Zunehmen verwilderter Ehen daß aus ſolchem Zuſammenleben
ein zuchtloſes Geſchlecht aufwächſt welches in Zukunft zu den
ſchwerſten Beſorgniſſen Anlaß giebt kann nicht befremden Gegen
das Ueberhandnehmen des von Schulkindern betriebenen Ver
kaufs von Eßwaaren 2c ſind bei der Polizeiverwaltung Vor
ſtellungen erhoben Die auf dem Gebiete der Sonntagsruhe
durch die Geſetzgebung neu eingeführten Maßnahmen haben eine
Beſſerung des kirchlichen Lebens nicht gebracht vielmehr eineEntfeſſelung zügelloſer Vergnügungsluſt verurſacht Eine inten
ſivere Mithilfe der Kirchenälteſten bei allen Mißſtänden iſt tief
gefühltes Bedürfniß und es iſt nur dem Wunſche Ausdruck zu
gern daß es der treuen Arbeit Aller gelingen möge der ver
derblichen und zerſtörenden Mächte Herr zu werden

Auf Autrag des Hrn Stadtrath Keferſtein wird beſchloſſen
den Bericht mit einigen kleinen Aenderungen durch Druck zu ver
vielfältigen und den Gemeindekirchenräthen zugängig zu machen
Dann wurde nach einem Vortrage des Hrn Oberprediger

Saran einer der Aelteſten und Vertreter der Ge
anre St Georgen von 8 auf 10 bezw von 24 auf 30 zuge
imm 5

Hierauf trat die Synode in die Berathung des vom Kgl Kon
ſiſtoriüm geſtellten Proponendum Die Förderung der Diag

fkonie und kirchlichen Armenpflege ſeitens der Ge
meindeorgane ein Der Berichterſtatter Hr Oberprediger
Wächtler führte aus daß er ſich trotz der umfaſſenden Wichtlig
keit des Gegenſtandes in der Hauptſache mit einer kurzen Auf
ſtellung der Forderungen begulige welche die Synode an die Ge
meinden zu richten hat Folgende Leitſätze des Hrn Berichterſtatters
fanden einſtimmige Genehmigung der Synode

1 die berufsmäßige evangeliſche Diakonie iſt anzuerkennenals ein in unſerer Zeit unentbehrliches und unerſetzliches Mittel

der Gemeindepflege
2 die reichere Verwendung der Diakoniſſen und Diakonen

iſt nothwendig um der Gemeinde willen um deren Leben zu
beben und ihre Liebeskräfte zu entfalten aber auch uoth
wendig um der Ehre der evangeliſchen Kirche und Diakonie
willen gegenüber den Anſtrengungen Roms das ſeine Ordens
w de unter Proteſtanten will arbeiten laſſen

die Shnode empfiehlt den Gemeindeorganen der einzelnengirchengenſeen daß ſie die kirchliche Armenpflege durch
Gprichtung der Geme indediakonie zur Gemeindepflege aus

ilde

Jn der Exrörterung an welcher ſich die Herren Diakonns Grü n
eiſen P Jordaun Stadtrah Elze Direktor Dr FriesOberprediger Saran und Knuth Slärlefabrikant Detten
born betheiligten wurde beſonders betont daß das richtige
Verſtändniß für evangeliſche Diakonie noch nicht aufgegangen iſt

Zulehßt trug Herr Archidiakonns Pfanne den Rechnungs
abſchlüß der Synode vor

Natrrviletideſttg Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Sitzung am 21 Juni

n Ergänzung des die ſogen Jnfektionstheorfe be
r r Gegenſtandes der vorigen Sitzung machte zunächſt Herr

Smaliau weitere bezügliche Mittheilungen aus dem beDinge Werke von George John Romanes Eine kritiſche
Darſtellung der Weißmann ſchen Töeorien überſetzt von
Fiedler 1893 und legte zum Beweiſe dafür wie jnnge Thiere
mitunter ganz anders gezeichnet ſind als im ausgewachſenen Zu
ſtande die Haut eines jungen Löwen vor welche eine ganz ähn
liche Zeichnung beſitzt wie diejenige eines Tigers

Hierauf hielt Hr Dr v Spillner den angekündigten Vortrag
über einige wenig bekannte Wildſchweine des ma
layiſchen Archipels Einleitend berührte der Vortragende
die Syſtematik der Wildſchweine gab dann eine ſpezielle Charak
teriſtik ihres Schädels und ging ſchließlich zu der noch vielfach
lückenhaften Abſtammungsfrage unſeres Hausſchweines über Die
Reſultate ſeiner Forſchungen an dem ihm von Hrn Geh Ober
Reg Rath Prof Dr Kühn zur Verfügung geſtellten werthvollen
oſteologiſchen Material des hieſigen landwirthſchaftlichen Uni
verſiläts Jnſtituts hat Redner in einer Arbeit niedergelegt die
unker dem Titel Wiſſenſchaftliche Ergebniſſe der imHausthiergarten des landwirthſchaftlichen Jnſtituts
der RUniverſität Halle angeſtellten Verſuche der

des borneſiſchen Wildſchweins mit dem
europäiſchen Wild bezw Zu geh ein in dem fürzlich
ausgegedenen Henen 11 Hefte der von ru Geh Rath Prof Dr Kühn

e negegeöenes Berichte aus dem perſielegifchenLaboratorinm und der Verſuch sanſtakt des land

l tut der Univerſität Halle gfSiche erſchienen iſt ort ren z wurde durch Arbiingen und durch
a

Schädel welche S Geb Kü v ſowie Hr Dr Krüger
eundtichſt et rfügung v Latten in dankenswertderWe beranſch auli n der Beſprechung dieſes ebenſo inter

eſſanten wie wiſſenſchaftlich bedeutſſamen Gegenſtandes betheiligten
u a die Herren Prof v Fritſch Major Dr Soriſs

und Dr Hollrung



neralverſammlung in Quedlinburg war Herrnr de Artwürdig deformirte Blüthe
worden die er neöſt einigen ähnlichen Mißbildungen

Sammlung vorlegte und erläuterte

enenen er Prof Dr Kund in Beken c undenen Shrin in em er die Vorzüge
und die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen dieſes Gelehrten zu würdigen
ſuchte der ein üler von Magnus war und mit dieſem das
roße Geſchick im rimentiren ſowie anfänglich eine gewiſſeAbneigung egen die theoretiſche Richtung theilte Herr Privat

docent Dr Erdmann ergänzte als Schüler Kund s während
deſſen ſtraßburger Wirkſamkeit das Lebensbild des z huklich

aug bei den Studirenden der Chemie ſehr beliebten Lehrers
ächſte Sitzung Donnerstag den 28 8 Uhr in Stadt

Hamburg Gäſte willkommen

Aus dem Oberverwaltungsgericht
Während S 1 des Kommunalabgabengeſetzes vom 27 Juli 1885

die Abgabeupflicht der Aktiengeſellſchaften c im all
gemeinen feſtſtellt beſtimmt der S 2 daß ein die Abgabenpfllcht
begründender Gewerbebetrieb nur in den Gemeinden anzunehmen
iſt in welchen ſich der Sitz eine Zweigniederlaſſung oder Betriebs
ſtätte der Geſellſchaft befindet S 7 beſtimmt dann zur Ver
meidung von Doppelbeſteuerungen über die Vertheilung des der
Gemeindebeſteuerüng unterliegenden Einkommens aus einem ſich
über mehrere Gemeinden erſtreckenden Gewerbebetriebe daß die
Vertheilung nach dem Verhältniß der in den einzelnen Gemeinden
erwachſenen Ausgaben an Löhnen und Gehältern zu erfolgen hat
Der 8 8 legt ferner dem Unternehmer die Verpflichtung auf den
dige Gemeinden zur Ermiltlung dieſes Maßſtabes jährlich
einen Vertheilungsplan einzureichen Die Aktiengeſellſchaft
Leipziger Brauerei Riebeck Co zu Rendnitz die
ihren Sitz in Leipzig hat iſt vom Magiſtrat zu Eisleben
nach einem fingirten Staatsſteuerſatz zur Gemeinde Einkommenſteuer diiſichrich ihrer in Eisleben beſtehenden Niederlage heran

gezogen worden Die Geſellſchaft beſitzt außer in Eisleben
noch in Halle und Weißenfels derartige Niederlagen die den
Vertrieb des von der Geſellſchaft gebrauten Bieres beſorgen Die
Aktiengeſellſchaft erachtet die vom Magiſtrat in Eisleben vor
genommene Veranlagung für zu hoch und beanſpruchte deshalb
nnächſt durch Einſpruch und nach Zurückweiſung deſſelben durch

age Herabſetzung der Steuer Der Bezirksausſchuß zu Merſe
frg ſowohl als auf Reviſion der klagenden Geſellſchaft der
II Senat des Oberverwaltungsgerichts letzterer mit Urtheil
vom 20 Juni erkannten auf Klageabweiſung unter uach
ſtehender Begründung Das Kommunalabgabengeſetz vom 27 Juli
1885 finde Anwendung auf ſämmtliche gewerblichen Unternehmen
die ihren Betries auch über preußiſche Gemeinden erſtreckten
Sei der Hauptſitz der Klägerin auch nicht in Preußen ſo habe
ſie dennoch wegen ihrer in dieſem Staate belegenen Nieder
laſſungen durch welche ihre Abgabepflicht den einzelnen Gemeinden
gegenüber unzweifelhaft begründet werde den Beſtimmüngen des
gedachten Geſetzes genügen müſſen und zur Ermittlung des der
Veranlagung zu Grunde zu legenden Vertheilungsmaßſtabes der
im 8 8 gedachten Verpflichtung zur Einrelchung eines Ver
tbheilungsplanes genügen müſſen Da ſie dieſer Verpflichtung
nicht nachgekommen ſei ſo ſei die Veranlagung nach dem fingirten

Steuerſatze zu deſſen ſchätzungsweiſer Annahme der Magiſtrat
berechtigt geweſen ſei ſo lange maßgebend als die Klägerin nicht
nachweiſe daß und in welchem Maße ſie durch die geſchebene
Veranlagung überbürdet ſei Der Anwendung des in 8 7 des
Kommnnalabgabengeſetzes feſtgeſetzten Vertheilungsmaßſtabes ſtehe
es auch nicht entgegen daß die ſteuerberechtigten Gemeinden nicht
ſämmtlich preußiſche ſeien ſondern ſich auch eine oder mehrere
außerpreußiſche darnuter befänden
re Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 22 Juni Auf Grund ſeiner Habilitationsſchrift Die
Vegetations verhältniſſe des Saalegebietes hält am 26 d vor
mittags 11 Uhr Hr Dr Auguſt Schulz im Feſtſaale der
Univerſität ſeine Autrittsvorleſung Ueber geſchichtliche Entwicklung
der Pflanzengeographie

Halle 22 Juni Behufs Erlangung der mediziniſchen Doktor
würde vertheidigen heute im Feſtſaale der Univerſität folgende
Herren ihre Jnaugnraldiſſertationen ſammt angehängten Theſen
I Max Sauder aus Haynau Ueber Mitbewegungen an
elähmten Körpertheilen 2 Approb Arzt Emil Metz aus
ſchersleben Ueber Reſultate der Radikaloperationen bei

Unterleibsbrüchen 3 Hugo Lützenberge re Ein
Beitrag zur Lungengangrän und deren operative Behandlung
4 Karl Emil Netter aus Croſſen a O Ueber die Phosphor
nekroſe der Kinnkieferknochen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
S Leipzig 22 Juni Karl Reinecke Stiftung An

läßlich des 70 Geburtstages Prof Reinecke s wird demſelben eine
Stiftung überreicht werden aus deren Zinſen hilfsbedürftige
Mitglieder des Gewandhausorcheſters und unbemittelte Schüler
des Konſerbatorinms unterſtützt werden ſollen Der Fonds hat
heute die Höhe von 12,000 M erreicht

Gerichtsverhaudlungen

Helle 21 Juni Strafkammer Ein Wunder
doktor Strafbarer Eigennutz Gewaltthaten
Schwindelei Vom Schöffengericht zu Wippra war der

rer Albert Neander aus Wernigerode 29 Jahre alt aus
hale am Harz gebürtig wegen vollendeten und verſuchten Be

trugs zu der erheblichen Strafe von 3 Monaten Gefängniß und
1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt worden wogegen er Berufung ein

t hatte Am 12 Oktober v J hatte ſich ein Hanuſirer in
önigerode bei Wippra beim Fleiſchermeiſter und Gaſtwirth

Gotthelf Zimmermann eingefunden und daſelbſt bemerkt daß die
64 jährige Frau Zimmermann arg von Rheumatismus geplagt
wurde worauf er erklärte ein gutes Mittel dagegen zu
haben das ſchon vielen Rheumatismusleidenden geholfen Er

be zwei Fläſchchen des Heilmittels bei ſich die zwar ſchon
eſtellt ſeien doch werde er gern der Frau Zimmermann damit

z Dienſten ſtehen da er die andere Beſtellung ſpäter befriedigen
önne Nach Hin und Herreden wurden die Eheleute

Zimmermann mit ihrem menſchen freundlichen Gaſte handelseinig
be hlung von 7,50 M für erwähnte zwei Fläſchchen

umatismustropfen, für die er zunächſt 80 M verlangti Die Fläſchchen enthielten eine röthliche Flüſſigkeit und die
orſchrift ging dahin die Leidende ſollte täglich 6 bis 8 Tropfen

men Vom Heillkünſtler war verſichert worden ſein Mittel
ſei ſo wirkungsvoll daß Frau Zimmermann bei regelmäßigem
Gebrauch der Tropfen in drei oder vier Tagen wieder ordentlich

gehen imſtande ſein werde Nun war aber Frau
immermann argwöhniſch geworden das Zeug in dem
läſchchen könne ſchädlich ſein weshalb ſie nichts davon
genommen ſondern anderen Tages gemeinſchaftlich mit

n Manne c nen Ge r r u rn atie worau ur uterfuchungt e etge in gefärbte Kochſalzlöſung war dereno g mit er u die vö z z erent iſt Ueber die
enen M hatte der fremde Gaſt einen Revers aus

Ut des Jnhalis daß er im Falle ſein Mittel keinen Heil
a bewirken werde v r von un M verte Weerichrieben iſt dieſer Nevers mit H Willhauſen aus

tadt egen hatte der Schwindler bei Zimmermann
ginen Steuerzettel zurückgelaſſen der auf den Namen Albert

eander aus Wernigerode lautete und dies führte auf ſeine
pur Das Ergebniß der jehigen Verhandlung beſtand darin

vorrathes von 1055 12 M insgeſammt 42,980 18

daß der Angeklagte der von den beiden Zeugen beſtimmt rekogde wor et des vollendeten Betrugs in begrinuem
Zuſammentreffen mit ſchwerer Urkundenfälſchung ſchuldig erklärt
und wie vorher zu 3 Monaten Gefängniß nebſt einem Jahre Ehr
verluſt verurtheilt wurde Auf höheres Strafmaß konnte nicht
erkannt werden da nicht auch vom Staatsanwalt gerigua ein
elegt worden war e Erſolg mit ſeiner Berufung

der frühere Freigutsbeſitzer Hugo Schnapperelle aus
enndorf bei Delitzſch aus t gebürtig 42 Jahre alt

Vom Schöffengerichte zu Delitzſch war er wegen ſtrafbaren
Eigennutzes zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt worden wo
egen er meinte ſchuldlos zu ſein und nicht dal werden zu
önnen Er ar ein reichbegüterter Landwirth geweſen

aber in mißliche Verhältniſſe gerathen und u a dem
Kaufmann Lüdicke in Delitzſch 6200 Mark ſchuldig ge
blieben worauf e tage Zwangsverwaltung Arreſtfeſt
ſetzung die Jeloe geweſen Trotz drohender Zwangsbvollſtreckung
aber hatte der Angeklagte am 4 Oktober v Js einen Fuchs
Wallach verkauft obgleich ihm vom Der en in der Ver
kauf irgend eines Stückes des ihm noch belaſſenen Viehes unter
ſagt worden war Kaufm Lüdecke hatte zwar noch 100 Morgen
Kartoffeln beſchlagnahmen laſſen dieſelben aber wieder freigeben
müſſen infolge Einſpruchs der als Hypothekgläubigerin aufge
tretenen Delißſcher Sparkaſſe Es wurde auf e der
Berufung erkannt Theilweiſe günſtigen Erfolg mit ihrer Be
rufung erzielten die Arbeiter Vogler ſchen Eheleule aus Molmegk
Vom Schöffengericht zu Hettſtedt waren der 67jährige Karl
Vogler wegen gemeinſchaftlicher und mittels gefährlicher Werk
zeae verübter Körperverletzung welche 14tägige Arbeitsunfähig
eit des Mißhandelten zur Folge gehabt hatte 4 Monaten

ſeine 47jährige Frau und deren unverbeirathete Schweſter je zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden wogegen die Eheleute
Vogler Berufung gingelegt Dur Vogler behauptete ſeinerſeits
Nothwehr während die Ehefrau gar nicht betheiligt geweſen ſein
wollte Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme wurde Vogler
ſchuldig befunden und deshalb ſeine Berufung verworfen
Frau Vogler mangels Beweiſes freigeſprochen Der

34 jährige Arbeiter Karl Skaza hier ſtand unter der Anklage der
chweren Urkundenfälſchung und des Betrugs Er

räumte im weſentlichen das ihm zur Laſt Gelegte ein nur die
betrügeriſche Abſicht beſtreitend Der Fall bezog ſich auf ge
fälſchte Krankheilsbeſcheinigung für die hieſige allgemeine Orts
krankenkaſſe wonach er vom 19 bis einſchließlich den 24 März
d Js krank geweſen wäre Jenes falſche Atteſt war dem Ange
klagten auf einer hieſigen Herberge zur Heimath von einem an
geblich fremden Manne nachdem er vom Kaſſenarzte ablehnend
beſchieden worden bereitwilligſt ausgefertigt und zwar mit der
Unterſchriſt des Kaſſenarztes Dr med Auguſt Fiſcher wobei ſo
gar Dr gedruckt war Dadurch und da Skaza zuvor ſchon
einige Zeit krank geweſen war hatte ſich der Kaſſirer täuſchen
laſſen und die 6,25 M ausgezahlt Unter Zubilligung mildernder
Umſtände erfolgte die Verurtheilung des Angeklagten zu 6 Mo
naten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt

A Deſſau 21 Juni Schwurgericht Meineid Auf
der Anklagebank erſchien heute aus der Haft vorgeführt der
70 Jahre alte frühere Zimmermeiſter Friedrich Düben von hier
durch deſſen zeugeneidliche Vernehmung am 5 Dezember 1892 der
Kellner Hugo Knoblauch von hier und deſſen Mutter von der An
klage des ſchweren Diebſtahls bezw Heblerei ein freiſprechendes
Urtheil erzielt hatten Jetzt iſt nun gegen Düben Anklage wegen
Meineids erhoben da ſeine damaligen eidlichen Bekundungen
wiſſentlich falſch geweſen ſein ſollen Die Geſchworenen ſprechen
den Angeklagten des Meineides ſchuldig wonach derſelbe zu
12 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrberluſt verurtheilt
wird Außerdem wird er dauernd ſür unfähig erklärt als Zeuge
oder eidlich vernommen zu werden AngeUagter blieb in Haft

XlI Deutſches Bundesſchießen in Mainz

D Mainz 20 Junk
Jn dem feſtlich gezierten mit den Büſten des Kaiſers und 89

Großherzogs von Heſſen geſchmückten Konzertſaale des Lieder
tafelhanſes fand heute die Hauptverſammlung des Deutſchen
Schützenbundes ſtatt Als Vorſitzender wurde H M Hauſchild
Bremen berufen Schatzmeiſter Paul Wolf Berlin erſtattete
den Kaſſenbericht für 1891/94 Die Einnahmen betrugen ein
ſchließlich eines von Frankfurt a M r Kaſſen

wovon
10,000 M in 4prozent Preußiſchen ugh angelegt und dem
Vereinsvermögen zugeführt wurden ſo daß ſich dieſes einſchließlicheines See von 16,37478 M auf 67,394 78 M beläuft

Bundeskarten ſind ausgegeben 13,310 darunter 198 in Oeſterreich
Die Mitgliederzahl iſt ſo bedeutend gewachſen daß der übliche
Beitrag an die Feſtſtadt diesmal ſich auf annähernd 23,000 M
ſtellen wird erſchiedene Anträge die Zieler Unfall
Verſicherung betreffend wurden an eine aus den Herren
Adolf Kröber München Vorſitzender H v Dall Armi
München Eduard FoebraStuttgart J Reinhard Frank
furt a M und Schatzmeiſter Wolf Berlin beſtehende Kommiſſion
verwieſen Von den Anträgen des Schützenvereins Frank
furt a a bei den Bundesſchießen auf den Feldſcheiben das
runde Schwarz einzuführen eventuell es fakultativ zuzulaſſen
und b das Piſtolenſchießen bei den Bundesſchießen uicht
mehr zuzulaſſen wurde Antrag a nach längerer Berathung ab

lehnt und Antrag b zurückgezogen Dabei wurde aber vom
orſitzenden des Schieß Ausſchuſſes Hrn Jacobs Mainz die

Erklärung abgegeben daß J ohne beſondere Beſtimmung
weder auf Jagd noch auf Piſtolenſcheibe geſetzt werden Der
Antrag des Schützenvereins in Bockenheim Bei künftigen
Bundesſchießen in Anbetracht der großen Betheiligung bei dem
Konkurrenz Schießen die Zahl der Becher auf jeder der
beiden Scheibengattungen von zehn auf fünfzehn zu vermehren,
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt Der Antrag des Herrn
Richard Joß in Heidenheim a d Brenz Jn die Schießordnung
ſoll künftig folgende Beſtimmung aufgenommen werden a die
jenigen Schützen welche auf einer der Feldfeſtſcheiben 40 Kreiſe
geſchoſſen ſind verpflichtet auf der betreffenden Feſtſcheibe zwei
Stichſchüſſe abzugeben die koſtenlos und die für den Fall daß
das höchſte Schußreſultat von 40 Kreiſen von mehreren Schützen
erreicht wird maßgebend ſind für die Preis Reihenfolge Dieſe
Beſtimmung hat den Zweck möglichſt zu verhindern daß
über die erſten Preiſe das Loos entſcheidet Das letztere
trittit nur ein wenn auch die Stichſchüſſe gleich ausfallen
Verſäumt ein ſolcher Schütze die Stichſchüſſe während der
Dauer des Bundesſchießens ſo rangirt er mit dem Preiſe
per denjenigen welche der Vorſchrift nachgekommen ſind

Eventual Antrag Obige Beſtimmung auch auf die Schieß
reſultate von 39 und 38 Kreiſen auszudehnen Dieſe
Anträge wurden an die künftige Schießkommiſſion verwieſen
Der Antrag der t priv Hauptſchützengeſellſchaft München
Die deutſchen Schützenbundesfeſte ſtatt wie bisher alle

drei Jahre in vierjährigem Turnus abzuhalten, wurde von demBerichterſtatter Herrn Heinrich von Dall Arm i München als
ausſichtslos zurückgezogen Ein Antrag des Norddeutſchen
Schützenvereins Der Geſammtausſchuß wolle beſchließen daß
der Vorſtand des deutſchen Schützenbundes beauftragt wird
Mitgliedskarten für den deutſchen Schützenbund nur an die

n ſtände zu verabfolgen eine direkte Abgabe an einzelne
Vereine iſt unzuläſſig, wurde mit 65 gegen 74 Stimmen abge
lehnt Der Ankrag des Herrn Paul Wolf Berlin
rbenleiae ger a um Konkurrenzſchießen ric

na er Za erStadt wurde mit ueryer Mehrheit der Stimmen angenommen
Ferner wurde beſchloſſen es den a zur Pflicht3 machen die Deutſche Schützen und Wehrzeitung zu halten

aß das II Deutſche Bundesſchießen 1897 in

a von Dall

Diak Grüneiſen Gertrauden Kapelle Monta

Oberpred Wächtler

Derſelbe

Derſelbe

Vorm 10 Uhr
dienſt Hilfspred Hecker Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde
in der erſten Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 Diak Witte

Harz 11

Hagelganz Zapfenſtr 8 und Zapfenſtr 17

e

re in der betreffen

worden Schließlich erfolgte noch die Wahl des Buvor ſtandes und der SchießordunngsKommtſtt
n erſteren wurden gewählt die Herren Paul WalterB
dolf Krö be r München Georg oelg e HambureG Philipp Nürnberg Dr Starzengruber Wien gert

Büdingen Mainz F Z Heerdt Mainz Georg Jacod s
Mainz Franz Gundlach Mainz als Erſatzmänner d e HerreSerng eäf Wolf Veriin S Fel mere Mann

ch Schleßund Heinrich Zickenhelmer e i
ordnungs Kommiſſion Georg MeiſterFrankfürt

m n rchen H et etS Scheſch Würzburg und Ed Föhr Stuttgartſatzmänuner die Herren Schoerling Bremen m
W d örſter Berlin

nit
als

ſowie
r e

Predigt Anzeigen
Am 5 Sonntag n Trin den 24 Juni predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Archidiak Pfanne Vorm
10 Uhr Sup D Förſter Nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 2 Uhr indergottesdienſt
Derſelbe Kapelle des Nord Friedhofs n Werke Uhr

ttra abend 6 UBibelſtunde Diak Grüneiſen St Ulrich Vorm 8 üdr
Vorm ,9 Uhr im Bürgerſchulſaale Char

lottenſtraße Kindergottesdienſt Diak Richter Vorm 10 Uhr
Dompred Beelitz Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt
Diak Richter Johanneskirche Vorm S Uhr Kinder
ottesdienſt Hilfspred Faßmer Vorm 10 Uhr DerſelbeSt Moritz Vorm 8 Uhr Oberpred Saran Vorm 10 Uhr

Diak Nietſchmann Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Nachm 18 Uhr Kindergottesdienſt Oberpred Saran

Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Paſtor Nietſchmann
Nenmarkt Vorm 8 Uhr Paſtor Topp Vorm 10 Uhr Paſtor
D genau Nach der Predigt Beichte und Abvendmahlsfeier

Nachm 2 Uhr Kindermiſſionsſtunde Hilfspred Müller
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde in der zweiten Herberge
zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Hilfspred Müller
Zu St Vorm 10 Uhr Hilfspred Müller

Paſtor Jordan Glauchg
Nachm 2 Uhr Kindergottes

Stephanus
Diakoniſſenhans Vorm 10 Uhr

Oberpred Knuth

Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred Hecker Jn der
ſtädtiſchen Siechenanſtalt Vorm 8 Uhr Diak Witte
Domkirche Vorm 10 Uhr Dompred Lang Nachm 12 Uhr
Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends 6 Uhr Derſelbe
Akademiſcher Gottesdienſt vorm 8 Uhr Prof D Loofs
Evang luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm
10 Uhr Leſegottesdienſt Wesleyaniſche Gemeinſchaſt

Vorm 92 Uhr abends 8 Uhr Predigt Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag abend 8/ Uhr Predigt
Avoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 an der Zwinger

ſtraße Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie Nachm
3 Uhr Predigt danach liturgiſcher Gottesdienſt Katholiſche
Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mitHomilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht St Norbertkirche in Giebkhenſtein
Vorm 9 Uhr r und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht

Vorm 10 UhrGiebichenſtein Vorm 8 Uhr Sup Bethge
Paſtor Kunitz Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Meltzer Amtswoche Paſtor Kunitz Abends von 8 bis
10 Uhr Verſammlung des Evangel Männer und Jünglings
Vereins Abends von 7 bis 9 Uhr Verſammlung des
Evangeliſchen Frauen und Jungfrauen Vereins

Diemitz Vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen Vorm 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe

u ſeher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
4 r
Evangeliſcher Mädchen Verein Verſammlungs Abend

Sonntag den 24 Juni von 7 bis /2 Uhr Mittelſtraße 10

Halleſcher Traktat Verein Mauerſtraße 7 Dienstag den
26 Juni abends 8 Uhr Vortragsabend De Sup Schmidt
Gäſte willkommen er Vorſtand
Shynagogen Gemeinde Freitag den 22 Juni abends 7 Uhr

r vorm 82 Uhr Gottesdienſt und 3 Uhr Jugend
gottesdienſt

2

Standesamtliche Reldungen
Standesamt Halle 21 Juni

Aufgeboten Der Maurer William Pfeiffer und Anna Weißen
beck Brunnengaſſe Der Maurer Karl Schmidt und Marie

Der Schuhmacher
ulius Bartels und Adelinde von Hauſen Hermannſtr 18 Der
änger Ernſt Bötticher und Marie Schöppl Edle von Sonn

walden Gr Wallſtr 49 Der Kutſcher Eduard Eiling und Anna
Hemmann Schkeuditz und Merſeburg Der Gürtler Peter Döbert
und Luiſe Bauersfeld Halle und Nordhauſen Der Maurer
Ernſt Mielhling und Minna Müller Zſcherben und Schleitan
Der Krankenwärter Alb Hetteroth und Minna Schlotte Altſcherhbitz
ünd Forſterſtr 57 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Weber und
Bertha Politz Hirtenſtr 6 und Creisfeld

Geboren Dem Schneider Stanislaus Balcerkiewicz eine
Anna Margarethe Kl Märkerſtr Dem Bremſer Robert
Höpfner eine Frieda Emma Bahnhofſtr Dem Opern
änger Ernſt Schache eine Auguſte Frieda Charlotte Breite
traße 32 Dem Schneidermeiſter Bernhard Kilian ein Bruno

Ehrich Kuhgaſſe Dem Fabrikarbeiter Auguſt Heyer eine
Minna Pauline Bärgaſſe Dem Handſchuhmacher Franz Ruß
eine Minna Frieda Hardenbergſtr 39 Dem Geſchäftsdiener
Hermann Langhammer ein Karl Hermann Paul Charkotten
ſtraße 13 Ein unehel S und eine unehel T

Geſtorben Die Wittwe Karoline Tag C Straßheim 72 J
Steg 19 Des Doctor Franz Stechern Ehefrau Eliſabeth geb

Bramigk 40 J Diakoniſſenhaus Die Wittwe Friederike Beek
mann geb Möſe 72 J Hirtenſtr t Marie Nojack 28 J
un ger Seifenſieder Louis Florſtedt 49 J Klinik Ein

unehel S

Handel Gewerbe und Verkehr
Zahblungseinstell ungen Kassel 21 Juni In dem

Konkurse über das Vermögen der Bankfirma Pfeiffer Ja a
hier soll nach einer Bekanntmachung des Verwalters eine Abschlags
vertheilung erfolgen wozu 19,000 M verfügbar sind Die zu berück
zichtigenden nicht bevorrechtigten Forderungen betragen 758,278 M
Neustadt a d Haardt 21 Juni Der Weinhbändler Joh ansAnton In Diedesteld iet in Konkurs gerathen und üehüg
geworden

Metalle
Amsterdam 21 Juni Bancazinn 43
London 21 Juni Chili Kupfer 39 per 8 Monnt 389London L1 Juni Bel opan 9 Tul engl 9 i Letrl Zinn

7oi Iatri, Zink t et ren e
OGlasegow 21 Juni Anfangeabericht, Roheisen Mixed numbers

Glasgow 21 Juni Sehlussber Rohelgen Mixed numbers

waraufs 41 ab 10 a 1Reow Vor 20 Juni Zinn Siraits 19,60 Doll Eisen Nr
Nürnberxa ſtattfinden wird iſt bereits telegraphiſch gemeldet Coltness 21 50 Doll
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